STUDIERENDENSCHAFT

JUSTUS-LIEBIG-UNIVERSITAT GIESSEN
KORPERSCHAFT DES OFFENTLICHEN RECHTS

STUDIERENDENPARLAMENT

Ausfiihrliches Protokoll der 10. Sitzung des 61. Studierendenparlaments vom 21.09.2023.

TOP 1) Begriiffung, Feststellung Anwesenheit und der Beschlussfihigkeit

Es sind 16 Parlamentarier:innen anwesend, damit ist eine Beschlussfahigkeit gegeben.
Teilnehmer:innenliste der 10. Sitzung vom Beginn 18:20 Uhr.

UniGriin Clemens Berger
Marius Braun

Mira Gerber*

Alice Volpe

Jenny Jorges (ab 18:31)
Fabian Braun

Clara Biihring-Uhle

Links-Griin-Versiffte Liste SDS Ksenia Mehovic
Annchristin Paetzold
Michael Siebert*
Maxim Walter
Sebastian Weismann
Kristin Hiigelschafer

Jusos Patrick-Sebastian Muntean
Leonard Klee
Liza Beci

Liberale Hochschulgruppe - LHG Ilija Scherer

RCDS - StudentenUnion -

Christen fiir Gieflen -

* Prasidiumsmitglieder



TOP 2) Genehmigung der Tagesordnung

Tagesordnung

1. BegruBung, Feststellung der Anwesenheit und
Beschlussfahigkeit

. Genehmigung der Tagesordnung

. Mitteilungen des Prasidiums

. Genehmigung des Protokolls 9. Sitzung der 61. Legislatur

. Studierendensprechstunde

. Antrage

. 1. Lesung Haushalt 2024

. 1. Lesung Nachtragshaushalt

. Entlastung des AStA fiir das Haushaltsjahr 2022

10. Mitteilungen studentischer Amtstrager:innen

11. Fragen an aktuelle und ehemalige Amtstrager:innen

12. Verschiedenes
Abstimmung liber die Tagesordnung:

O©CoONOOTBRWN

16 Ja, 0 Enthaltungen, 0 Nein, damit ist die Tagesordnung einstimmig angenommen.

TOP 3) Mitteilungen des Prisidiums

Mira Gerber (UG)

Gibt den Rucktritt von Sebastian Weismann (SDS) aus dem Satzungsanderungsausschuss bekannt. Berichtet
den Parlamentarieriinnen weiterhin  vom Rdicktritt von Kevin Handel (Jusos) aus dem
Rechnungsprifungsausschuss.

Berichtet zudem vom Gesprach des StuPa-Prasidiums mit Frau Prof. Dr. Katharina Lorenz als kommissarische
Leiterin der JLU bis zur nachsten Prasidiumswahl. Das Treffen sei positiv verlaufen, die Zusammenarbeit von
Uni-Prasidium und dem StuPa solle verstarkt und nicht nur auf regelmafige Treffen mit Mitgliedern des AStA
beschrankt werden. Es seien lockerere Gesprachsformate, wie etwa ein Townhallmeeting diskutiert worden.

Michael Siebert (SDS)

Erganzt das Frau Prof. Dr. Lorenz zudem die Rolle der Studierenden als groRte Interessensgruppe der
Universitat bei deren Gestaltung hervorgehoben und sich insgesamt sehr offen fiir neue Konzepte gezeigt
hatte.

TOP 4) Genehmigung des Protokolls der 9. Sitzung der 61. Legislatur

Abstimmung liber das Protokoll der 9. Sitzung der 61. Legislatur:

14 Ja, 2 Enthaltungen, 0 Nein, damit ist das Protokoll angenommen.



TOP 5) Studierendensprechstunde

Es sind keine Studierenden mit einem Anliegen anwesend.

TOP 6) Antriige (siche Anhang)

Antrag auf Forderung des neu gegriindeten studentischen Vereins zur Entwicklung von
Experimentalraketen Spaceflight Rocketry GieRen e.V. (SPROG)

Mitglieder des Spaceflight Rocketry Giefden e.V.

Bringen den Antrag ein und stellen sich vor. Sie seinen Mitglieder eines neu gegriindeten Vereins im Umfeld
der JLU zum Bau von Experimentalraketen. Die Mitgliedschaft und Mitarbeit an Projekten stdnden jeder
Person offen. Ziel sei neben der Sammlung wissenschaftlicher Erkenntnisse und der Forderung des Interesses
an Raketentechnik auch die Teilnahme an internationalen Wettbewerben. Zunachst solle ein Prototyp gebaut
werden, fur den Kosten von etwa 4800 Euro veranschlagt worden seien. Danach sollten weitere Modelle
konstruiert werden. Weiterhin werde eine Kooperation mit Forschungsinstituten angestrebt werden, um etwa
eine Nutzlast fir die geplanten Raketen gestellt zu bekommen. Schliel3lich erhoffe man sich eine Steigerung
der Attraktivitat GielRens als Studienstandort. Heben weiterhin ausdriicklich den interdisziplinaren Ansatz der
Vereinstatigkeit hervor.

Michael Siebert (SDS)
Erkundigt sich, ob Interessierte beim Start des Prototypen zusehen koénnten.

Mitglieder des Spaceflight Rocketry Gielden e.V.

Bejahen dies. Allerdings werde der Start auf einem speziellen Startplatz auerhalb von Gief3en erfolgen
mussen. Dennoch plane man diesen als erste grolRere Offentlichkeitswirksame Aktion des Vereins. Der Start
solle daher auch medial aufgezeichnet und so allen Interessierten zuganglich gemacht werden.

Leonard Klee (Jusos)
Fragt wie gro3 der geplante Prototyp werden wiirde und wann ein Raketentest allgemein als erfolgreich gelte.

Mitglieder des Spaceflight Rocketry Giefden e.V.

Erldutern das von ihnen erarbeitete Konzept. Die Rakete solle eine H6he von 1m und ein Gewicht von 4kg
besitzen. Der Starttermin sei etwa fur den Mai 2024 geplant. Jeder Flug sei erfolgreich, wenn die gestartete
Rakete wieder intakt zurtiickkehren wirde.

Annchristin Paetzold (SDS)
Erkundigt sich welchen Sinn die Mission verfolgen wirde.

Mitglieder des Spaceflight Rocketry Giefden e.V.

Erlautern, dass zunachst technische Tests noétig seien und Daten zum Flugverhalten der Rakete gesammelt
werden sollten. Es stinden Kooperationen mit anderen Forscher:innen zur Bereitstellung von Technik in
Aussicht, welche z.B. die Analyse von Hohenstrahlung erlauben wirde. Der Zweck des Prototypen sei es
Uberhaupt zu beweisen, dass Verein in der Lage sei, eine flugfahige Rakete zu konstruieren. Kiinftig sollten
auch neue Antriebssysteme erprobt werden, um etwa CO2-neutral zu werden.

Leonard Klee (Jusos)

Drickt seinen Wunsch aus Verein zu unterstitzen, auch um den Zusammenhalt der Studierenden
naturwissenschaftlicher Facher an der JLU férdern. Im Umfeld der TU Darmstadt gabe es bereits eine Vielzahl
derartiger Projekte, die es seitens der JLU einzuholen gelte.

llija Scherer (LHG)

Spricht sich als Fachschaftsrat ebenfalls fir eine Férderung aus. Die JLU wirde (ber einen einzigartigen
Studiengang zum Thema Raumfahrt verfigen, welcher mehr Aufmerksamkeit bekommen misse. Auch
deshalb solle das Projekt geférdert werden.



Annchristin Paetzold (SDS)
Fragt ob studentische Raketenforschung in Konflikt zu der kiirzlich im StuPa beschlossenen Zivilklausel stehen
kénnte.

Mitglieder des Spaceflight Rocketry Giefden e.V.

Bekennen sich zu rein nicht-militdrischen Forschungszielen. Die vom Verein konstruierten Raketen sollten
ausdricklich nur vertikale Flugbahnen verfolgen. Eine kommerzielle Forschung jedweder Form wiirde nicht
stattfinden.

Michael Siebert (SDS)
Erwagt in diesem Zusammenhang scherzhaft die Moglichkeit eines Gleichgewichts der Abschreckung
zwischen JLU und THM in Sachen Raketenforschung.

Mitglieder des Spaceflight Rocketry Giefden e.V.
Versichern eine friedliche Kooperation mit Studierenden der THM, welche ebenfalls Mitglieder des Vereins
seien.

Ksenia Mehovic (SDS)

Stimmt zu, dass die Bedenken zur Zivilklausel berechtigt seien. Wirft ein, dass Forschungsergebnisse, welche
fur die Ristungsindustrie interessant sein kénnten, mit einer in Kraft getretenen Zivilklausel ohnehin nicht an
diese weitergegeben werden dirften.

Jenny Jorges (UG)
Erkundigt sich, ob der verfassten Studierendenschaft geniigend Gelder zur Férderung zur Verfligung stinden.

Maxim Walter (SDS)
Bestatigt, dass noch genligend Gelder vorhanden seien.

Alice Volpe (UG)

Bringt die Idee ein sich kiinftig zudem an das hessische Wissenschaftsministerium zu wenden, um ggf.
zusatzliche Férderungen des Landes zu erhalten

Abstimmung iiber den Antrag auf Forderung des neu gegriindeten studentischen Vereins zur
Entwicklung von Experimentalraketen Spaceflight Rocketry GieRen e.V. (SPROG):

13 Ja, 3 Enthaltungen, 0 Nein, damit ist der Antrag angenommen.

Forderungsantrag Kii-Ché - Studentisches Café auf Spendenbasis

Lisa Mailander (Ki-Ché)

Bringt den Antrag ein und beschreibt das Projekt als offenes Cafe bzw. Wohnzimmer fiir alle Studierenden,
welche auf non-profit-Basis einen solchen Raum z.B. zum Lernen und Interagieren nutzen wollen wiirden. Die
aktuelle Miete des Standortes solle jedoch nun von 70 auf Gber 200 Euro monatlich erhéht werden. Hierdurch
stelle sich die Frage, ob eine kiinftige Umsetzung des Projektes noch mdéglich sei. Einnahmen kdmen nur auf
Spendenbasis zusammen und die Mitglieder seien bereits ehrenamtlich tatig. Daher wirde man nun einen
Forderungsantrag in Hohe von 2040 Euro fir das kommende Jahr stellen.

Leonard Klee (Jusos)

Erkundigt sich, ob das beantragte Geld die Miete bis zum nachsten Jahr decken solle und wann diese konkret
ansteigen wirde. Er sahe rechnerisch eine Diskrepanz zu der beantragten Summe, welche hierflr nicht
ausreichen konnte.

Lisa Mailander (Ki-Ché)
Kann keine genauen Angabe zur Zusammensetzung der beantragten Summe machen, erklart jedoch, dass
man mit dieser Menge auskommen wiurde.

Jenny Jorges (UG)
Wirft ein, ob es nicht bereits einen Férderungspunkt fir dieses Projekt im Haushalt gabe.



Maxim Walter (SDS)
Verneint dies und erklart, dass lediglich die Idee hierzu im Raum gestanden habe. Man kénne einen derartigen
Punkt aber definitiv in kiinftigen Haushaltsplanen verankern.

Abstimmung Uber den Forderungsantrag Kii-Ché - Studentisches Café auf Spendenbasis:

16 Ja, 0 Enthaltungen, 0 Nein, damit ist der Antrag einstimmig angenommen.

Antrag auf Genehmigung des Semesterbeitrags Sommersemester 24

Maxim Walter (SDS)

Bringt den Antrag ein und erlautert die Einzelheiten zur Zusammensetzung des Semesterbeitrages. Es sei
allerhdchste Zeit diesen fur das SoSe 2024 abzustimmen. Die genaueren Informationen muissten allen
Parlamentarier:innen zugegangen sein. Anderungen seien insbesondere eine erhebliche Preissteigerung des
Semestertickets, ein leichter Anstieg des Beitrages der Studierendenschaft in Riicksprache mit dem Prasidium
der JLU im Rahmen des Ricklagen-Abbauplanes, sowie die neu hinzugekommene Rechtsschutzversicherung
fur Studierende.

Leonard Klee (Jusos)
Fragt nach der Begrindung der Verkehrsverbunde zur Erhéhung ihrer Ticketpreise.

Maxim Walter (SDS)

Erklart, dass ihm hierzu keinen detaillierten Informationen vorlagen. Zudem sei leider kein Mitglied des
Verkehrsreferates heute zugegen. Die Rickmeldung Uber die endglltige Hohe der Preise sei aber relativ
kurzfristig eingegangen.

Leonard Klee (Jusos)
Erkundigt sich in welche Vorhaben die geplante Erhéhung des Beitrages fir die Studierendenschaft um einen
Euro flieRen solle.

Maxim Walter (SDS)

Erlautert, dass perspektivisch hohere Stellenumfange in der Studierendenschaft geplant seien. Zudem sei
eher aus historischen Griinden der letzte Semesterbeitrag gesenkt worden, um Rucklagen abzubauen. Er
habe der Universitat einen Abbauplan vorgelegt, der auch sukzessive kurze Anstiege zu der Beitrage enthalte,
um einen zu abrupten Abbau zu vermeiden.

Alice Volpe (UG) .
Berichtet, dass dem Verkehrsreferenten Maximilian Voigt (UG) gegenulber die Preise fir OPNV-Tickets mit der
gestiegenen Inflation begriindet worden seien.

Liza Beci (Jusos)
Merkt an, dass durch die steigenden Beitrage eine starke finanzielle Belastung auf studierende zukommen
kénnte.

Maxim Walter (SDS)

Erklart sich dieses Problems bewusst zu sein. Er wolle perspektivisch auch einen flir die Studierenden
entlastenden Kurs anstreben, z.B. durch die Verringerung des Beitrages der Studierendenschaft. Weitere
Bestandteile des Semesterbeitrages wie etwa die OPNV-Tickets seien jedoch oft Verhandlungsgegenstande
und daher z.T. dem Einfluss der Referent:innen entzogen.

Liza Beci (Jusos)
Fragt, ob es moglich sei eine Garantie festzulegen, welche weitere Beitragserhéhungen fir eine gewisse Zeit
ausschlieRen wirde.

Michael Siebert (SDS)

Erklart, dass eine derartige Garantie sinnvoll und erstrebenswert ware. Jedoch sei sie durch die multifaktorielle
Zusammensetzung der Kosten vermutlich nicht umsetzbar. Mahnt stattdessen vor allem zur Transparenz der
studentischen Gremien gegeniber den Studierenden hinsichtlich der Kostenzusammensetzung.



Jenny Jorges (UG)
Weist auf eine aktuelle Petition fur ein durch die Landesastenkonferenz (LAK) gefordertes, verglnstigtes
Studierendenticket hin.

Aykut Aksoi (SDS)
Fragt in welchem Bereich die grote Preiserhdhung stattgefunden hatte.

Maxim Walter (SDS)
Erklart, dass die Preissteigerung des Semestertickets den groften Teil des Anstiegs ausmachen wiirde.

Abstimmung lber den Antrag auf Genehmigung des Semesterbeitrags Sommersemester 24:

16 Ja, 0 Enthaltungen, 0 Nein, damit ist der Antrag einstimmig angenommen.

TOP7) 1. Lesung Haushalt 2024

Maxim Walter (SDS)

Bringt den Haushaltsplan 2024 ein. Es bestiinden wenige Veranderungen zum Haushaltsplan des Jahres
2023, die groRte Veranderung sei die Standardisierung der Aufwandsentschadigungen fir Mitglieder
studentischer Gremien. Jedes Gremienmitglied solle nun fest mit 250 Euro pro Monat flr seinen Aufwand
entschadigt werden. Einzelne Referate sollten zudem ggf. aufgestockt werden.

llija Scherer (LHG)
Erkundigt sich, ob die Aufnahme externer Fordertdpfe noch mdglich sei.

Maxim Walter (SDS)

Erklart dies sei grundsatzlich moglich, bittet allerdings darum verstetigte Férderungsvorhaben per Antrag durch
das StuPa abstimmen zu lassen, um ein formal korrektes Einpflegen in den Haushalt zu erlauben.

Abstimmung zur Uberweisung in die 2. Lesung:

16 Ja, 0 Enthaltungen, 0 Nein, damit wird der Haushalt 2024 einstimmig in die 2. Lesung uiberwiesen.

TOP §) 1. Lesung Nachtragshaushalt 2023

Maxim Walter (SDS)
Erlautert die Details des Nachtragshaushaltes. Er wolle hierzu im Laufe der nachsten Woche noch die Budgets
der einzelnen AStA-Referate sichten und spricht Verbesserungen des Nextbike-Systems an.

Leonard Klee (Jusos)
Erkundigt sich wo im Raum Giel3en neue Nextbikestationen geplant seien.

Maxim Walter (SDS)
Erklart er konne diese Frage leider nicht beantworten und verweist auf die abwesenden
Verkehrsreferent:innen.

Alice Volpe (UG)

Erklart nach Ricksprache mit Mitgliedern des Verkehrsreferates, dass u.a. an den Standorten Nordanlage,
Friedrichstral’e und im Raum Wieseck neue Stationen geplant seien. Stationen in der Weststadt seien nach
derzeitigem Kenntnisstand nicht vorgesehen.



Abstimmung zur Uberweisung in die 2. Lesung:

16 Ja, 0 Enthaltungen, 0 Nein, damit wird der Nachtragshaushalt 2023 einstimmig in die 2. Lesung
liberwiesen.

TOP 9) Entlastung des AStA fiir das Haushaltsjahr 2022

Patrick-Sebastian Muntean (hier in Funktion als RPA-Vorsitzender, Jusos)

Berichtet als Vorsitzender des Rechnungspriifungsausschusses tber den nun vorliegenden Bericht. Weist
explizit auf zwei Punkte hin, welche vom Ausschuss bemangelt, worden seien, so etwa der Kauf von
Barhockern bei welchem eine selbst erstellte Rechnung eingereicht worden sei. Wie auch
andere hervorgehobene Mangel ware es erstrebenswert, wenn diese kinftig vermieden werden
wirden. Generell empfehle der Ausschuss aber die Entlastung des AStA.

Jenny Jorges (UG)
Erklart, dass auch zwei Rechnungen im Rahmen ihrer Tatigkeit im AStA betrachtet worden seien und weist
darauf hin, dass diese jedoch korrekt eingereicht worden seien.

Patrick-Sebastian Muntean (hier in Funktion als RPA-Vorsitzender, Jusos)

Bedankt sich fir den Einwurf. Weist darauf hin, dass aus einer Beurteilung durch den
Rechnungsprifungsausschuss keine weiteren Konsequenzen fiir einzelne benannte Referentiinnen
entstehen wirden. Rat seiner Vorrednerin sich in dieser Angelegenheit an das Finanzreferat zu wenden.

Maxim Walter (SDS)

Freut sich Gber die Empfehlung den AStA zu entlasten, weist jedoch darauf hin, dass diese Empfehlung nicht
aus dem vorliegenden Prifbericht hervorgehe und beantragt als Anderungsantrag eine entsprechende
Korrektur.

Patrick-Sebastian Muntean (hier in Funktion als RPA-Vorsitzender, Jusos)
Nimmt den Anderungsantrag an.

Abstimmung zur Entlastung des AStA fiir das Haushaltsjahr 2022

16 Ja, 0 Enthaltungen, 0 Nein, damit ist der AStA einstimmig fiir das Haushaltsjahr 2022 entlastet.

TOP 10) Fragen an aktuelle und ehemalige Amtstriiger:innen

Es wurden keine Fragen gestellt.

TOP 11) Mitteilungen studentischer Amtstriger:innen

Clemens Berger (UG)
Erklart, dass am 27.10. eine AStA-Halloweenparty im mobilen Horsaal stattfinden solle. Er lade hierzu herzlich
ein, ein entsprechender Finanzierungsantrag wiirde noch folgen




TOP 12) Verschiedenes

Mira Gerber (UG)

Weist darauf hin, dass die nachste Sitzung des Studierendenparlamentes die konstituierende Sitzung der
nachsten Legislatur sein werde. Der genaue Termin im Oktober wirde sich ggf. noch um eine Woche
verschieben. Dankt allen Mitgliedern des Studierendenparlamentes fur ihre Mitarbeit in der 61. Legislatur.

Sitzungsende um 19:19 Uhr.

Fiir das Prisidium des 61. Studierendenparlaments

Michael Siebert, 1. Vizeprisident, Gieflen, den 22. September 2023.




Studierendenparlament der JLU
Otto-Behagel-Str. 25 D

35394 Giel3en

-per mail-
stupa@uni-giessen.de

15.09.2023, Gielden

Antrag auf Forderung des neu gegriindeten studentischen Vereins zur Entwicklung von
Experimentalraketen Spaceflight Rocketry Giel3en e.V. (SPROG)

Im Mai diesen Jahres wurde auf Initiative einiger Studenten der Justus-Liebig-Universitat
(JLU) Giel3en, sowie der Technischen Hochschule Mittelhessen (THM) der SPROG e.V.
gegriundet. Die Vereinsgrindung ist bereits voll abgeschlossen, inklusive eines eigenen
Vereinskontos. Priméres Ziel des Vereins ist es, Experimentalraketen zu entwickeln und
mit diesen an internationalen Wettbewerben teilzunehmen. Da die Entwicklung und der
Bau solcher Experimentalraketen jedoch ein gewisses Budget erfordern und der
Vereinsbeitrag der Mitglieder nur zu Verwaltungs- sowie Versicherungszwecken
verwendet wird, sind wir auf Férderung angewiesen. Da die Akquise von
Sponsorengeldern sich jedoch sehr schwierig gestaltet und bisher ohne Erfolge blieb,
maochten wir hiermit einen Antrag Uber 4800 € Forderung zum Bau unseres ersten
Prototyps ,,PIPE“ beantragen, um eine Grundlage zu schaffen weitere Gelder
einzuwerben.

Der Mehrwert fur die Studierendenschaft ist sehr umfangreich. Es gibt an einigen
Universitaten in Deutschland bereits seit langen Jahren solche Vereine. Nicht nur, dass
wir den Studienort Gie3en mit einem eigenen Raketenverein attraktiver machen, wird
auch den Studierenden die Moglichkeit geboten Erfahrungen in verschiedenen Bereichen
zu sammeln, wie beispielsweise Teamarbeit und Vereinsarbeit, aber auch Entwicklung
und Konstruktion. Ebenso arbeiten wir stark daran interdisziplinare Arbeit zu férdern,
indem wir zum Beispiel Experimente aus anderen Fachbereichen in den Raketen
integrieren moéchten und auch hier bereits den Kontakt gesucht haben. Da wir in
verschiedene Arbeitsgruppen arbeiten, sehen wir fir viele Fachbereiche die Mdglichkeit
sich einzubringen und freuen uns immer dartiber, wenn neue Ideen eingebracht werden.

Des Weiteren haben wir bereits Ideen zur Nachwuchsférderung ausgearbeitet, in dem wir
beispielsweise zukiinftig Workshops an Schulen anbieten mdchten. Dies ist auch aus
dem Aspekt heraus wichtig, dass den Naturwissenschaften der weibliche Nachwuchs
immer fehlte und dies auch heutzutage noch immer ein grof3es Problem darstellt. Auch
ist unsere Hoffnung mit einem erfolgreichen Verein Impulse beispielsweise zur
Entwicklung von sogenannten "Green Propellants” zu setzten und damit einen Beitrag zu
leisten, die Raketentechnik umweltfreundlicher zu gestalten. In diesem Bereich gibt es
auch grofes Interesse seitens der Forschung, beispielsweise des DLRs (Deutsches
Zentrum fur Luft- und Raumfahrt), welches selbst an griinen Antriebstechnologien
arbeitet und mit Know-How zur Seite steht. Auch hier sind bereits Kontakte hergestellt.

Dies sind nur einige der Punkte die wir uns als positiven Effekt des Vereins erhoffen und
stehen gerne fir weitere Fragen bereit und freuen uns tber euer Interesse. Auch steht
bereits ein fertiges Konzept fir den Prototypen, welches wir natirlich gerne bereit wéaren
vorzustellen, wenn Interesse besteht.



FORDERU NG SA NTRA G AStA

Flr die Forderung eines externen Projekts nach Anhang 2 des Haushalts (hier: JLU GIESSEN
2022) der verfassten Studierendenschaft der Justus-Liebig-Universitat GielRen.

NAME DES PROJEKTS

Ki-Ché - Studentisches Café auf Spendenbasis

Antragsteller*in

Madeleine Schéafer stellvertretend fur die Ki-Ché

Antragssumme 2.040 Gesamtkosten |2.040
in Euro in Euro
KONTAKTDATEN
verantwortliche | Madeleine Schéafer
Person
StraRRe Weidigstrafe Hausnummer 20
PLZ 35396 Ort Giel3en

E-Mail-Adresse

kue-che@web.de

Telefonnummer

0176 72685487

Ort, Datum  Unterschrift der Antragsteller*in
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BESCHREIBUNG DES PROIJEKTES

Was ist die Ki-Ché?

Wir sind ein offenes Wohnzimmer fur Studierende und die GielRener Gesellschaft. Ein Ort zum
Vernetzen, Lernen, Arbeiten und Verweilen. Unser Ziel ist es, allen Gie3ener*innen Zugang zu
einem gemdtlichen Ort aufRerhalb ihrer eigenen vier Wande zu schaffen, unabhangig von ihrem
Hintergrund und Geldbeutel.

In unserem normalen Café-Betrieb bieten wir fairen Kaffee, Tee und selbstgebackenen veganen
Kuchen an - alles auf Spendenbasis. Ein Klavier und eine Gitarre laden dazu ein, gespielt zu
werden. Unser Angebot wird durch ein Blchertauschregal, einen Kleidertauschstange und einen
Zimmerpflanzentausch erganzt. Hier ist jede*r eingeladen, das mitzubringen oder -nehmen, was
sie*er mochte. Auch bieten wir regelmafRig einen gemeinsamen Sonntagsbrunch

an, bei dem jede*r eingeladen ist etwas mitzubringen.

Egal mit welcher Laune oder Intention man in die Kii-Ché kommt, hier ist sowohl konzentriertes
Arbeiten allein oder in der Gruppe mdglich sowie ein lockeres Zusammenkommen.

Was macht die Ki-Ché fur Studierende?

Studierende unterschiedlicher Fachbereiche finden hier einen Ort auRerhalb des Uni-Campus
um sich auszutauschen und auszuprobieren. Neuzugezogene finden bei uns Anschluss, einen
Ort der Vernetzung und des Kennenlernens anderer Initiativen und Organisationen in Giel3en.
Kaffee, Tee und Kuchen werden in der Kii-Ché gegen Spende angeboten, wodurch niemand
ausgeschlossen wird, auch wenn es finanziell mal eng wird.

Bei ehrenamtlicher Mitwirkung in der Kii-Ché haben Studierende die Mdglichkeit, Erfahrungen in
verschiedenen Bereichen zu sammeln, die das Studium ergdnzen kénnen oder dartber
hinausgehen. So beispielsweise grundlegendes Arbeiten im Café, das Gestalten von
Moderations- und Abstimmungsprozessen in Plena, interne Kommunikation sowie mit Gasten,
Management von Veranstaltungen und Offentlichkeitsarbeit.

Jede*r kann sich in dem Rahmen und Ausmal} einbringen, wie es die personlichen Interessen,
Kapazitaten, Fahigkeiten und Motivation erlauben. Dadurch kann Selbstorganisation erlernt und
Selbstwirksamkeit erfahren werden.

Was soll gefordert werden?

Die Ki-Ché findet in den Raumlichkeiten der Anschlussverwendung statt, welche wiederum von
der Raumstation gemietet wird. Die Raumstation ist eine Genossenschatft, die sich aus sozialen
und kulturellen Initiativen, Kunstler*innen und Kreativen und anderen Engagierten
zusammensetzt. Ihr gemeinsames Ziel ist es, die Stadt durch persdnliches Engagement und
Ideenreichtum zu einem lebenswerteren Ort zu machen. Fir die Nutzung zahlte die Ki-Ché
bisher eine Monatsmiete von 70 €. Aufgrund von Finanzierungsproblemen der Raumstation soll
die Monatsmiete nun auf 240 € ansteigen. Da die Ki-Ché sich nur Uber Spenden erhalt, ist das
Budget gering und die Spenden sind nicht ausreichend, um der Mieterh6hung nachzukommen.
Um den Erhalt der Kii-Ché sicherzustellen, beantragen wir eine finanzielle Férderung fir ein Jahr
(01.10.23 - 30.09.24) in Gesamththe von 2040 € fur die entstandenen Mehrkosten.
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Antrag auf Genehmigung des Semesterbeitrags Sommersemester 24

Sehr geehrte Parlamentarier:innen,

wir bitten das Studierendenparlament der JLU Giefen zu beschliefen, dass der Semesterticketbei-
trag fiir das Sommersemester 2024 in Hohe von 155,17 €. Der Ticketbetrag setzt sich aus 146,55 €
(netto 136,96 €) fiir den RMV und 8,62 € fiir den NVV zusammen.

Am 01.10.23 muss der AStA der JLU der Rechtsabteilung bzw. dem Prasidenten der JLU den Antrag
zur Genehmigung des Beitrages Sommersemester 24 vorlegen und das entsprechende STUPA-Pro-
tokoll beifiigen, so dass wir um diesen Beschluss bereits jetzt bitten, um die Frist gut einhalten zu
konnen.

Im Vergleich zum WiSe 23/24 wird sich im SoSe 24 weder das Theaterticket noch die Preise fiir
Fahrrad-Leihsystem oder der Freibadflatrate erhohen, lediglich der Studierendenschaftsbeitrag
wird um einen Euro erhoht, was einen Beitrag aus 8,50€ entspricht. Neu hinzu kommt die Recht-
schutzversicherung die mit 2,-€ pro Studierenden zu Buche schligt. So belauft sich der Semesterbei-
trag fiir das Sommersemester 2024 bei 319,87 € (inkl. 15,- € Pfand fiir die Chipkarte)

Dies ist in der nachgereichten Aufstellung des Beitrages fiir das Sommersemester 24 erkennen. Zum
Vergleich wird ebenfalls der bereits genehmigte Beitrag des WiSe 23/24 beigefiigt.

Bei Riickfragen konnt Thr Euch gern an uns im Finanzreferat wenden.
Liebe Griie

Michaela Schmelzer, Melissa Pfeiffer und Maxim Walter

Studierendenschaft der Justus-Liebig-Universitat GieBen
IBAN DE53 5135 0025 0222 0025 90 | BIC SKGIDE5FXXX | Sparkasse GieBen |1



	N A M E D ES P R O J EK T SRow1: Kü-Ché - Studentisches Café auf Spendenbasis
	Antragstellerin: Madeleine Schäfer stellvertretend für die Kü-Ché
	Antragssumme in Euro: 2.040
	Gesamtkosten in Euro: 2.040
	verantwortliche Person: Madeleine Schäfer
	Straße: Weidigstraße 
	Hausnummer: 20
	PLZ: 35396
	Ort: Gießen
	EMailAdresse: kue-che@web.de
	Telefonnummer: 0176 72685487
	Unterschrift des Antragstellersin: 
	B E SC H R E IB U N G D E S P R O J EK T ESRow1: 
Was ist die Kü-Ché?

Wir sind ein offenes Wohnzimmer für Studierende und die Gießener Gesellschaft. Ein Ort zum Vernetzen, Lernen, Arbeiten und Verweilen. Unser Ziel ist es, allen Gießener*innen Zugang zu einem gemütlichen Ort außerhalb ihrer eigenen vier Wände zu schaffen, unabhängig von ihrem Hintergrund und Geldbeutel.
In unserem normalen Café-Betrieb bieten wir fairen Kaffee, Tee und selbstgebackenen veganen Kuchen an - alles auf Spendenbasis. Ein Klavier und eine Gitarre laden dazu ein, gespielt zu werden. Unser Angebot wird durch ein Büchertauschregal, einen Kleidertauschstange und einen Zimmerpflanzentausch ergänzt. Hier ist jede*r eingeladen, das mitzubringen oder -nehmen, was sie*er möchte. Auch bieten wir regelmäßig einen gemeinsamen Sonntagsbrunch
an, bei dem jede*r eingeladen ist etwas mitzubringen.
Egal mit welcher Laune oder Intention man in die Kü-Ché kommt, hier ist sowohl konzentriertes Arbeiten allein oder in der Gruppe möglich sowie ein lockeres Zusammenkommen.

Was macht die Kü-Ché für Studierende?

Studierende unterschiedlicher Fachbereiche finden hier einen Ort außerhalb des Uni-Campus um sich auszutauschen und auszuprobieren. Neuzugezogene finden bei uns Anschluss, einen Ort der Vernetzung und des Kennenlernens anderer Initiativen und Organisationen in Gießen. Kaffee, Tee und Kuchen werden in der Kü-Ché gegen Spende angeboten, wodurch niemand ausgeschlossen wird, auch wenn es finanziell mal eng wird.
Bei ehrenamtlicher Mitwirkung in der Kü-Ché haben Studierende die Möglichkeit, Erfahrungen in
verschiedenen Bereichen zu sammeln, die das Studium ergänzen können oder darüber hinausgehen. So beispielsweise grundlegendes Arbeiten im Café, das Gestalten von Moderations- und Abstimmungsprozessen in Plena, interne Kommunikation sowie mit Gästen, Management von Veranstaltungen und Öffentlichkeitsarbeit.
Jede*r kann sich in dem Rahmen und Ausmaß einbringen, wie es die persönlichen Interessen, Kapazitäten, Fähigkeiten und Motivation erlauben. Dadurch kann Selbstorganisation erlernt und Selbstwirksamkeit erfahren werden.

Was soll gefördert werden?

Die Kü-Ché findet in den Räumlichkeiten der Anschlussverwendung statt, welche wiederum von der Raumstation gemietet wird. Die Raumstation ist eine Genossenschaft, die sich aus sozialen und kulturellen Initiativen, Künstler*innen und Kreativen und anderen Engagierten zusammensetzt. Ihr gemeinsames Ziel ist es, die Stadt durch persönliches Engagement und Ideenreichtum zu einem lebenswerteren Ort zu machen. Für die Nutzung zahlte die Kü-Ché bisher eine Monatsmiete von 70 €. Aufgrund von Finanzierungsproblemen der Raumstation soll die Monatsmiete nun auf 240 € ansteigen. Da die Kü-Ché sich nur über Spenden erhält, ist das Budget gering und die Spenden sind nicht ausreichend, um der Mieterhöhung nachzukommen. Um den Erhalt der Kü-Ché sicherzustellen, beantragen wir eine finanzielle Förderung für ein Jahr (01.10.23 - 30.09.24) in Gesamthöhe von 2040 € für die entstandenen Mehrkosten.


